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Telegramme .
» - Q Berlin , 30 . August. (Offizielle militärische Nach¬
richten .) Mundolsheim , 30 . August , Vormittags

10 Uhr . Die Parallele bei Schiltigheim , 600 bis 800

Schritt von den Werken , ist heute Nacht von der kom -

binirten Jnfanteriebrigade ohne Verlust und Wider ,

stand eröffnet . 42 Geschütze sind neu in die Batterie

geführt und feuern .
f Berlin , 30 . Aug . Großes Hauptquartier , 28 . Aug .

Alle als direkt telegraphisch von Bazaine stammen¬

den und in Paris veröffentlichten Nachrichten sind in

Paris geschmiedet , da Bazaine keine telegraphische

Verbindung mit Paris hat . Ein etwaiger Bote des¬

selben hätte eine volle Tagesreise zwischen Metz und

der nächsten französischen Telegraphenstation .
Das bei dem glänzenden Gefecht am 27 . d . Mts . in

der Gegend von Buzancy auseinandergesprcngte und

fast aufgeriebene Chasseurregiment war das
^

zwölfte

unter Oberstlicutenant Laporte . Derselbe ist außer

vielen anderen Gefangenen verwundet in unseren Händen .

Offizielle militärische Nachrichten . ( W . B .) Den

30 . August , Morgens 2 Uhr , ist aus dem großen

Hauptquartier ein Telegramm des Gencral - Qnartier -

meisters v . Podbielski eingegangen , das bereits den

24 . aufgegeben ist . Da der Stand der Dinge bei der
Armee sich seit dieser Zeit verändert hat , so mag von

den gegebenen Nachrichten nur die mitgethcilt werde »,

daß eine Korrespondenz in unsere Hände gefallen ist ,
die von der bei Metz eingeschlossenen Hauptarmee durch

einen Spion nach Paris abgeschickt worden war .

□ Brüssel, 30 . Aug . Das belgische Observations -

Korps konzentrirt sich
'
mehr und mehr nach der äußer¬

sten Grenze hin . Der größte Theil der hiesigen Gar¬

nison wird einen Bestandtheil des Observations - Korps

ausmachen . Die ersten Truppenabtheilungcn rücken

schon heute ab . Eingetrofsene Pariser Blätter , nament¬

lich die „ France
" bestätigen , daß bei dem Abbruch der

Verbindungen zwischen Paris und den nicht okkupirten

Departements eine theilweise Verlegung der Regierung

nach Bourges oder Toul beabsichtigt wurde , wohin

zwei oder drei Kabinetsmitglieder zur Organisirung
der weiteren Vertheidigung sich begeben sollen . Die

Bank und vier große Eisenbahngesellschaften haben um

die Erlaubniß nachgcsucht , ihren Sitz von Paris zu

verlegen .
Die „Jndependance

" erfährt , daß Rheims in Ver -

theidigungszustand versetzt wird . Die im Bereich der

Befestigungen belegenen Häuser werden demolirt .
Der „ Jndep . belge " zufolge ist das Hauptquartier

Mac - Mahon ' s zu Sedan , woselbst auch Na¬

poleon III . mit Sohn sich befinden soll .

„ Echo du Parlament " meldet aus Bouillon vom

29 ., daß der kaiserliche Prinz in Sedan eingetrosten

ist und auch der Kaiser dort erwartet wird . Die

preußischen Ulanen zeigten sich bei Mouzon , drei fran¬

zösische Meilen von Sedan .

Verschiedenes .
Mainz , 27 . Aug . Ein schreckliches Unglück hat sich heute

Vormittag während den Schießübungen aus dem „Sandbruch "

ereignet . Die Schießübungen , welche den Zweck haben , die al¬

tern Mannschasten mit den gezogenen Geschützen einzuüben ,

finden , wie bekannt , nur an einigen Tagen statt . Ehe die ge¬

zogenen Hinterlader abgefeuert werden , wird der Keilverschluß

am unteren Ende des Geschützes mittelst einer Kurbel festge¬

dreht . Dieses soll aber , wie man erzählt , aus Versehen nicht

gehörig geschehen sein , und als abgefeuert wurde , trieb die

ganze Ladung die lockeren Keile heraus . Ein Mann der Be¬

dienung blieb auf der Stelle todt , und von drei anderen Ar¬

tilleristen wurde der eine schwer und die beiden andern leicht

verwundet ,
Wiesbaden , 25 . Aug . (Rh . K .) Ein hier eingetrofsener

Privatbrief meldet den Tod eines Arztes , Verwandten einer

hiesigen Familie ; derselbe wurde auf dem Verbandsplätze bei

Mars -La -Tour durch eine französische Kugel getödtet .

Göttingen , 24 . Aug . Dervr . meä . Berth eau (ein Sohn

des hiesigen Professors ) wurde am 16 . auf dem Schlachtfelde

von Mars -La -Tour , in der emsig pflichtvollen Ausübung feines

schönen Berufs , der Fürsorge für die verwundeten Kampfge¬

nossen begriffen , von einer französischen Kugel durchs Herz

getroffen .
— Von dem Eroberer der ersten Kanone in diesem

Kriege , dem vielgenannten Feldwebel Ehr . Meyer , ist in

Hamburg ein Feldpostbrief cingcgangen , der sich durch soldatische

^ Karlsruhe, 31 . Aug . Man weiß noch immer

nicht mit apodiktischer Gewißheit , ob Bazaine per¬

sönlich mit seinem ganzen Armeekorps in die Festung

Metz eingeschlossen ist , oder ob derselbe mit einem grö¬

ßeren oder kleineren Theile der unter seinem Kommando

stehenden Streilkräften eine Stellung außerhalb der

Festung zu gewinnen sich in der Lage befunden hat .
Von besonderer Wichtigkeit ist das gerade nicht , da

Bazaine und Mac - Mahon , einzeln oder vereinigt , un¬

fehlbar geschlagen werden , sie mögen stehen wo immer ;
allein für den Zeitungsleser und zum Verständnisse der

Bewegungen auf dem Kriegsschauplätze wird es zum

Bedürfnisse , namentlich bezüglich von Hauptfragen klar

zu sehen .
Bei Metz war seit der Schlacht vom 18 . Aug . eine

auffallende Windstille bemerkbar . Zwar hat die „ Khr .

Ztg .
" über die Thäligkeit der Cernirungstruppen Mit -

theilung gemacht , wonach dieselben mit der Befestigung

ihrer Stellungen sich beschäftigen , um das Entrinnen

Bazauie
' s unmöglich zu machen ; daß jedoch Letzte¬

rer so ganz und gar ruhig geblieben sein sollte , in

der langen Zeit von 10 — 12 Tagen , das wußten wir

uns nicht zu erklären . Wir sind daher auch über¬

rascht , zu vernehmen , daß am 26 . d . bei Metz geschla¬

gen worden sein soll , und zwar , den Nachrichten zu¬

folge , nicht unbedeutend . Die Aussage kömmt zunächst
von dem Stuttgarter Sanilätskorps , worüber der

„ Schw . Merkur " schreibt :

„ Der Stuttgarter Sanitätszug unter Führung des

Frhrn . v . Wöllwarth traf nach ziemlich langsamer , we¬

gen Munitious - und Pioviantzügen unterbrochener

Fahrt , Freitag den 26 . d . Morgens in Remilli ) ein .
Wie auf den früheren Stationen Saarbrücken und St .
Avold waren die Verwundeten auch in Remilly schon

theilweise abgesührt , größtentheils aber gleich nach oem

Treffen vom 18 . d . in der Gegend von Nanzig unter¬

gebracht , so daß der Sanilätszug sich bereit machte ,
weitere Kriegsereignisse abzuwarten , da er nicht mit

halber Ladung zurückgehen wollte . Da gegen 9 Uhr

Vormittags ertönte Kanonendonner in der Gegend von

Metz . Oben am Berge von Remilly erschienen lange

Züge von Trainsoldate », welche die im Thale liegen¬
den Munitionswagen abführten . Staffetten auf Staf -

setten jagten hin und her , durch welche man die Kunde

vernahm , daß bei Metz gejochten werde . Ein Theil
des Sanitütszugs mit Krankenwagen wurde abgehängt
und in vollem Laufe dem Kriegsschauplätze näher (nach
Courcelles ) geführt . Dort war Alles in größter Span¬

nung ; der Kanonendonner schwieg seit einigen Stunden .

Deutlich vernahm man das Knattern des Kleingewehr -

fcuers , welches gegen 3 Uhr Nachmittags näher kam .
Die Staffetten theilen mit , daß von Metz in der

Richtung nach Courcelles ein Scheinausfall ge¬

macht worden sei . Ein weiterer Ausfall sei ge¬

gen Pont ä Mousson versucht . Bei Courcelles , wie

überhaupt auf den Höhen um Metz , hatten die Preu¬
ßen sich verschanzt , Schützengräben gezogen und crwar - -

Kürze auszeichnet . Der Brief lautet : „ Wörth in Frankreich ,
7. August 1870 . Franzosen zweimal geklopft , am 4 . bei Weis -

senburg und gestern hier . Fürch :er !iches Gemetzel gestern .

Die Schlacht dauerte von 4 Uhr Morgens bis 6 Uhr

Abends . — Gänzlicher Sieg der Deutschen . — Ich hatte das

Glück , am 4 . mit einer kleinen Abtheilung die erste Kanone zu

erfassen . — Dieses hat mir außerordentlichen Spaß gemacht , ebenso

meinen Jägern , welche mit mir waren , wofür mir bereits mehr

Anerkennung , als ich verdient , zu Theil geworden . — Gott fei

Dank , bin ich noch gesund . Sollten wir uns wieder sehen , dann

aber für Strapazen , Hunger und Durst ein bischen Ruhe bei

dir in Hamburg . Dieses Papier aus französischem Tornister

geholt . Ehr . Meyer , Feldwebel . "

Düsseldorf , 25 . Aug . Aus . einer Stadt unseres Regie¬

rungsbezirks erzählt man uns '
folgendes heitere Geschichtchen .

Ein Wirth der fraglichen Stadt , welcher sich durch Verthei -

lung von Eigarren rc . bei einem daselbst haltenden Bahnzuge

bei Verwundeten und Gefangenen liebenswürdig machte , wußte

einen der letzteren aus dem betreffenden Koupe zu locken,

brachte ihn schnell in einen Omnibus und auf diese Manier

glücklich nach seinem Hanse . Unser spekulativer Wirth hatte

nichts Eiligeres zu thun , als in seinem Lokal eine Estrade her¬

zustellen , auf welcher der rothbehos
' te Franzmann Platz nehmen

mußte . Diese eigenthümliche Industrie -Ausstellung lockte über¬

aus viele Besucher an ; das Lokal wurde überfüllt . Leider

dauerte das Vergnügen nicht lange . Ob durch neidische Geschäfts¬

genossen oder wie sonst , die Behörde erhielt Kenutniß von der

Sache und schritt ein . (K . Z .)

teten vor denselben stehend die heranrückenden Fran¬
zosen . Langsam zogen sich die Preuße » in ihre Ver¬
schanzungen zurück und empfingen den Feind mit einem
solch kräftigen Feuer , daß solcher sich nach Zstündigem
Gefecht wieder hinter die Mauern von Metz zurückzog .
Abends 5 Uhr kamen nun die Verwundeten in langen
Wagenzügen in Courcelles und Remilly an , und die
Mannschaft des Sanitätszuges hatte volle Arbeit . Mit
großem Eifer vollführte solche ihre Aufgabe und fuhr
Abends 8 Uhr , nachdem sie noch die freudige Kunde
hörte , daß auch der Ausfall gegen Pont ä Mousson
glücklich abgewiesen wurde , in die Heimath zurück . Die
Abfahrt in Courcelles war Abends 7 Uhr , die Ankunft
in Stuttgart Samstag den 27 . d . , Abends 6 Uhr . "

Eine zweite Quelle ist das „ Echo du Luxemburg
"

,
dem unter dem 26 . d . Abends von der französischen
Grenze telegraphirt wurde : „Man hat heute einen
Theil des Tags hindurch Kanonendonner gehört in der
Richtung auf Longuyon und Damvilliers . Es heißt ,
ein Zug mit 3500 Verwundeten sei auf der Ostlinie
nach Sedan befördert worden . Nach bestimmten Ver¬
sicherungen stehen die Preußen vor Longwy und
Montmedy .

"

Die „ Korr . Havas " bemerkt , Mac -Mahon befinde
sich in Kommunckation mit Bazaine .

Aus Rheims vom 24 . wurde gemeldet : Mac -
Mahon hatte bei Epernay sich schlagen wollen , auf den
Höhen an der Aube . Eine Depesche von Bazaine ent¬
schied den Entschluß des Marschalls , durch die Arden¬
nen zu ziehen .

Bereits unter dem 23 . d . meldeten Pariser Blätter ,
Bazaine habe in nordwestlicher Richtung von Metz ,
auf der Linie Metz - Montmedy , vortreffliche Stellungen
inne , und die „ Patrie " ging noch weiter , indem sie
sagte , die Vereinigung Mac - Mahon ' s mit Bazaine sei
gesichert .

Die nunmehrigen Bewegungen auf dem Kriegstheater ,
die Vorgänge nächst der belgischen und luxemburgischen
Grenze verleihen diesen Nachrichten einige Wahrschein¬
lichkeit , und was deßfalls seither etwa verschleiert war ,
dürfte binnen Kurzem hell hervorleuchten . Hierauf di¬
rekt oder mittelbar Bezügliches fügen wir weiter
unten den Pariser Nachrichten bei .

Der Oit im gestrigen Pariser Telegramme vom 29 .
unter „ Neue Post " ist Vouzieres in den Arden¬
nen ; unweit davon liegt Buzancy , woselbst das Ka -

vallcriegefecht am 27 . stattgefunden hat .
Eine Pariser Depesche der „ Basler Nachr .

" vom 29 . ,
denselben Gegenstand betr ., lautet :

„ Das Ministerium des Innern theilt ( unter Vorbe¬
halt ) das Ensemble der von verschiedenen Quellen ein -

laufenden Depeschen mit . Es ergibt sich daraus , daß
die Preußen ihre Bewegungen auf Rethel und

Vauzieres fortsetzen . In der Umgebung dieser beiden
Städte soll man die Vorläufer gesehen haben . Heute
sollen 20,000 Mann durch Chalons gezogen sein . Ka¬
vallerie rückt gegen Epernay vor .

"

Gotha , 25 . Aug . Heute Morgen um 5 Uhr erfolgte am

hiesigen Bahnhofe ein Zusammenstoß eines von Eisenach kom¬

menden Personenzuges mit einem Güterzug . Ein Bremser
wurde schwer , zwei Fahrbcamtc und drei Passagiere wurden

leicht verwundet , zwei Maschinen und fünf Güterwagen zer¬
trümmert .

Münster , 22 . Aug . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr warf

sich ein Beamter der westfälischen Eisenbahn in der Nähe des

Martini -Kirchhofes vor den von Rheine kommenden Zug auf

die Schienen . Der Kopf wurde vollständig vom Rumpfe ge-

getrennt und mehrere Schritte weit sortgeschleudert . Die letzten

politischen Ereignisse sollen den Mann , der ein begeisterter An¬

hänger des Welfenthums ( ?) war , in vollständige Melancholie

gestürzt haben .
— Zur Verpflegung und ärztlichen Behandlung sind zwei

Aerzte der Turkos mit ihren Dienern nach Berlin entsandt .

Würz bürg , 24 . Aug . Gestern Abend pasfirte dahier ein

mächtiger Zug mit Kriegstrophäen nach Berlin . In

demselben befanden sich unter Anderem 125 Munitionswagen ,
23 sechszügige Zwölf - und Vierundzwauzigpfünder , eine Masse

Munition und vier mit Kränzen geschmückte Mitrailleusen .
— In Bay ern sind gegenwärtig über 5000 Betten in Pri¬

vatspitälern für die Verwundeten zur Verfügung .

Hope Town ( Südafrika ) , im Juni . In den Diamantfel -

dern an dem Trans -VaabFluß arbeiten jetzt ca . 500 weiße

Männer , aber der Zuzug nimmt tagtäglich größere Dimensio¬

nen an . Man hat im letzten Vierteljahr über 1000 Diamanten

gefunden , darunter einige von über 1000 Doll . Werth .



□ Berlin, 30 . August. Die Kronprinzessin reist
heute Abend nach Homburg v . d . Höhe ab . Der

„ Kreuzzeitung " zufolge ist die von Wiener Blättern

gemeldete angebliche Proklamation des Generals v . Bonin
erdichtet .

Die hiesigen Blätter veröffentlichen einen Erlaß des

Oberkirchenraths an die Gemeinden der evangelischen
Landeskirche . Es wird darin Gott für die Siege ge¬
dankt , zur Büßfertigkeit ermahnt und die Erklärung
abgegeben : es fei „ der Wille Gottes , daß wir nicht
blos als ein geeinigtes , sondern auch als ein sittlich ge¬
reinigtes Volk — ein rechtes Gottesvolk — aus diesem
Kampfe hervorgehen .

"

□ Fulda, 30 . Aug. (W. B .) Zar Konferenz der
deutschen Bischöfe sind der Erzbischof von München ,
die Bischöfe von Regensburg , von Eichstädt und von
Ermeland bereits hier eingetroffen , erwartet werden

heute der Erzbischof von Köln , der Bischof von Mainz ,
der erwählte Bischof von Münster , und der Verweser
des Bisthums Freiburg . Die Dauer der Konferenz
ist unbestimmt , der Beginn derselben morgen . Der

wahrscheinliche Zweck der Konferenz ist gemeinschaft¬
liches Vorgehen auf Grundlage des Konzilsbeschluffes .
Die Sitzungen sind geheime .

— Mainz. 27 . Aug . Aus einem der gestern Nacht
angekommenen Züge wurde ein leichtverwundeter fran¬
zösischer Liniensoldat direkt vor das Kriegsgericht ge¬
führt , unter der Anschuldigung , im Eisenbahnwagen
einen verwundeten preußischen Soldaten mörderisch mit
einem Messer angefallen zu haben .

Fürth , 24 . Aug . (N . K .) Wie seiner Zeit mitge -
'

theilt , war gegen den verantwortlichen Redakteur der

hiesigen „ Neuesten Nachrichten "
, Schröder , wegen meh¬

rerer Artikel , in denen eine Anzahl Abgeordnete ( na¬
mentlich Kolb ) bezüglich ihrer Abstimmung in der Ab¬

geordnetenkammer des „ Landcsverralhes " bezüchtigt
waren , strafrechtliche Untersuchung eingeleitet worden .
Durch Erkenntniß des Appellationsgerichts Eichstätt
ist nun der genannte Redakteur auf Grund dieser That -

sache zur nächsten Session des Schwurgerichtes verwiesen .
* Würzburg, 27 . Aug . Die Nachricht der „N . W .

Ztg .
" vom Einbringen eines der Spionage verdäch¬

tigen holländischen Arztes entbehrt der Begründung .
Nicht ein holländischer , sondern ein französischer Arzt
war es , der nach der Festung Wülzburg ( nicht Würz¬
burg ) gebracht wurde . Der holländische Militärarzt
vr . E . , ein geborner Würzburger , befindet sich gegen¬
wärtig , von seiner Regierung einbcrufen , in Amsterdam .

München , 29. August. (A. Z .) Gutem Vernehmen
nach ist Graf Taufskirchen , der bisherige bayerische Ge¬
sandte in Rom , zum Präfekten des Departements Meuse ,
der R ' gieruilgspräsident Graf Luxburg zum Präfekten
des Departements du Bas - Rhin ernannt .

Wien , 28 . Aug . (A . Z .) Mit der Unterzeichnung
des Londoner Protokolls hat die diplomatische Thätig -
keit der neutralen Mächte bis auf Weiteres ihren Ab¬
schluß gefunden . Was daher über neue Konferenzen
berichtet wird , die angeblich mit den hier eingetrosfenen
HH . Nowikow und Minghetti gepflogen werden sol¬
len , beruht auf müßigen Kombinationen .

Anläßlich neuerdings umlaufender Gerüchte von

Zerwürfnissen zwischen Beust und Andrassy , welche

„ Naplo " als Lügen bezeichnet , erklärt dasselbe , daß
zwischen beiden Staatsmännern die beste und aufrich¬
tigste Uebereinstimmung obwalte , welche durch alle die

Lügen nicht getrübt werde .

Ausland .
Paris, 30 . August. Das „Journal officiel" ver¬

öffentlicht die Absetzung des Maires von Ranzig , wel¬
cher seinen Mitbürgern bekanntlich empfohlen hat , den

Preußen keinen Widerstand entgegenzusetzen .
Eine Depesche aus Schlettstadt meldet ein lebhaftes

Feuer seit zwei Tagen gegen Straßburg .
In der Affaire Billette wurden Eudis und Brideau zum

Tode und Lagarrien zu l0 Zähren Galeere verurtheilt .
Aus Ret h el vom 26 . d . schreibt man der „ Corr .

Hav .
" : „ Die Stadt Rethel ist ein Heerlager , wo

man weder Unterkunft noch Lebensmittel mehr findet .
Die Armee Mac - Mahon ' s setzt ihren Vormarsch
fort und steht in Kommunikation mit Marschall Ba -

zainc . General Nügre , der hierher gekommen war ,
wurde sofort wieder nach Paris zurückgesandt , wo seine
Dienste Verwendung finden werden . Heute Mittag
herrscht hier ein fürchterlicher Sturm mit strömendem
Regen . Ich fahre mit dem Zug nach Charleville und
Moziöres .

" — „ Charleville , Ab . 8 Uhr . Die Preu¬
ßen sollen bei Dun stehen ; die Franzosen bei . . . .
Bei dem anhallenden Regenwetter , das den Marsch
der beiden Armeen verzögert , ist vor zwei oder drei
Tagen keine ernstere Aktion zu erwarten . Der Regen
ist übrigens unser Verbündeter ; denn er schlägt den
Preußen in ' s Gesicht ."

Der Berner „ Bund " meldet aus Paris , 27 . d . :
Preußische Plänkler , welche die Eisenbahn zwischen
Montmedy und Mezie res zerstört hatten , wurden
durch freiwillige Schützen zurückgetrieben und unmittel¬
bar darauf wurde die Bahn wieder hergestellt . Die
bei Stenay lagernden Preußen haben sich nach Dun
zurückgezogen .

Aus Rheims 24 . wurde berichtet : Der Kronprinz
von Preußen scheint in Eilmärschen durch die Ardennen
zu ziehen . Der Kronprinz machte eine Scheinbewegung
auf Chaumont , während das Gros seiner Streitkräfte
sich über Grand Pro ( im Departement der Ardennen ,
auf der Straße nach Meziöres und Sedan ) wandte .
Auf dem Bahnhof von Mourmelon haben die Preu¬
ßen die Telegraphendrähte abgeschnitten .

Der Minister des Innern machte folgende Nachrich¬
ten bekannt : Die Streitkräfte , welche Toul belagern ,
scheinen Angesichts der kräftigen Vertheidigung des
Platzes auf die Belagerung zu verzichten und an die
Marne zu marschiren . — Vom 28 . weiß der Minister
zu melden : Die Bewegung der preußischen Truppen
an der Aube scheint aufgehalten , sie ziehen sich auf
St . Dizier zurück . Der Feind erschien vor den Tho¬
ren von Rheims . Preußische Kolonnen mit Artillerie -
Material kommen in Lnneville und Bayan ( südlich von
Luneville ) an .

Die Flucht aus Paris gleicht einer Völkerwande¬
rung . Innerhalb 2 Tagen sind allein in Belgien
80,000 Flüchtlinge und Ausgewiesene angekommen .
Die österreichische Gesandtschaft hat ihre Archive nach
Brüssel in Sicherheit gebracht .

* Florenz , 27 . Aug . Lamarmora hat die Mission
nach St . Petersburg abgelehnt . Prinz Napoleon soll
nur im Auftrag seines Vetters , nicht der französischen
Regierung , hier sein . — Aus Florenz wiro berichtet ,
daß der Kronprinz Humbert sowohl wie die Herzo¬
gin von Genua den Kronprinzen von Preußen zu dem
Siege bei Wörth beglückwünscht haben .

Konstantinopel , 27 . Aug . Die Ernennung Rustem
Bey

' s , eines Christen und gewiegten Diplomaten , zum
Gesandten in St . Petersburg erregt großes Aufsehen .
Man vermuthet einen bedeutenden Umschwung in der
Haltung der Pforte Ru land gegenüber . — General
Osten - Sacken ist hier eingetroffen . — Photiades Bey
wurde zum Gesandten in Florenz ernannt ; als dessen
Nachfolger wird Munif Esfendi oder Komnenos Bey
bezeichnet . — Die Stämme der Dagaras haben sämmt -

lich revoltirt . Muschir Chemal geht eiligst nach Bagdad .
Der Aufstand scheint große Dimensionen anzunehmen .

* Bucharest , 27 . Aug . Man telegraphier von hier
der Wiener „ Presse " : „ Die Untersuchung ergab , daß
für den Napolconstag eine große Verschwörung zum
Losplatzen bestimmt war . Es sollte in allen Städten
gleichzeitig der Aufstand erfolgen . Die Niederlage der
Franzosen in Metz verhinderte den allgemeinen Aus¬
bruch . Die Regierung hat alle Fäden der Konspiration
entdlckt .

"

St . Petersburg, 25. August. Zn südrusstschen Pro¬
vinzen finden großartige Pferdeeinkäufe statt , die nach
Oesterreich bestimmt sein sollen . — Bei den im Bau
begriffenen Bahnen werden Anstalten getroffen , um sie
interimistisch befahren zu können . ( Wand .)

London , 24 . Aug . Im Lager wurde der Berichter¬
statter der „ Daily News " am 19 . des Kaisers der
Franzosen ansichtig . Er fand ihn in einem Grade ver¬
ändert , wie man es kaum möglich halten sollte : „ Der
Kaiser hat bedeutend gealtert ; aber abgesehen von den
Spuren der Jahre , sah er aufgedunsen und geschwollen
im Gesichte aus , dabei erschien er vollkommen hilflos .

"

„ Ein Herr ( eizählt der Korrespondent im Weiteren ) ,
der bei mir stand , bemerkte die Veränderung ebenfalls
und sagte : „ „ Er ist gebrochen und sein Zusammen¬
brechen hat das Zusammenbrechen des Reichs veran¬
laßt .

" " Was den kaiserlichen Prinzen anbetrifft , so
weiß er nichts Anderes , als nach Papa zu fragen . Er
kam zu einem Offtzier der Hundertgarden , mit dem ich
sprach , und erkundigte sich , ob wir seinen Papa nicht
gesehen hätten , und man erzählt , wenn er den Kaiser
auf 10 Minuten aus den Augen verliere , so beginne
schon das Fragen nach Papa . Bei der Abreise von
Longcville ritt der Kaiser mit seinem Sohne bis Point
du jour , wo auf einem Hügel bei einem kleinen Wirths -

hause Halt gemacht wurde , bis die Wagen herange¬
kommen waren . Müde , ermattet und niedergeschlagen
stieg der Kaiser dort vom Pferde und war froh , vor
der Thüre des ärmlichen Hauses aus einen wackeligen ,
alten , mit Stroh überflochtenen Stuhl zu kurzer Rast
hinsinken zu können . Neben ihm stand der Prinz und
der Stab um beide herum . Drei von den kaiserlichen
Adjutanten sind der Armee zugetheilt worden , um Di¬
visionen zu führen , aber nichtsdestoweniger sieht man
die Sache im Lichte der Entlassung an ."

Zahlreiche Flüchtlinge aus Paris langen bereits
hier an ; so u . A . die Marschallin Canrobert . Wäh¬
rend die zeitweiligen Regierungsbehörden dem leicht¬
gläubigen Volke der Hauptstadt immer noch erfochtene
glänzende Siege weißmachen , um einen revolutionären
Ausbruch zu verhüten , sind Diejenigen , deren Mei¬

nung etwas werth ist , von dem nahen Bevorstehen des
völligen Sturzes überzeugt .

— 27 . Aug . Die „ Times " spricht entschiedenen Ta¬
del über die Haltung der französischen Regierung und
Presse aus , welche das Volk in unausgesetzter Täu¬
schung über die wahre Lage der Dinge erhalten .

Vom Kriege .
Straßburg betr . wird dem Berner „ Bund " u . A.

von , 23 . Aug . geschrieben : Alt und Jung , Hoch und
Niedrig , gleichviel wessen Standes und Ranges , muß
Wache stehen und die tadesverachtende Nationalgarde
ist

^ größtentheils mit Blousen geschmückt. Beim regel¬
mäßigen wie unregelmäßigen Militär herrscht die größte
Mutlosigkeit . Die deutschen Truppen brennen vor
Kampfbegierde . Sollte sich Straßburg nicht übergeben, ^
so werden wir in kurzer Zeit ein schreckliches TrauepW
spiel erleben . Die Festung wird den Deutschen eine
reiche Beute hinterlassen , denn es bestnden sich über
400 schwere Geschütze , 200,000 Stück noch ganz neue
Hinterlader darin , ohne das andere Kriegsmaterial .

Aus Offenburg , 28 . Aug . , wird der „ N . B . L . Z .
"

geschrieben : Das Donnern der Mörser um Straß¬
burg dauert auch heute ununterbrochen fort . — Z, ?O
Verlaufe des gestrigen Tages kamen über 1000 Perso -
iien beiderlei Geschlechts , auch ganze Familien aus
Straßburg hier an , keine Deutschen , sondern Franzo¬
sen , meistens behäbige Bürger , die bei uns ihren Math
und

^
Patriotismus in Sich rheit gebracht haben . Daß

sie über das Schicksal der französischen Heere völlig
ununterrichtet sind , kann nicht auffallen . Allein wie
naiv manche dieser freiwilligen Auswanderer sind , da¬
von erzählte mir eben ein Freund , der vor dem Krieg
häufig in Straßburg verkehrte und dort manche Be¬
kannte hatte . Eine ältere Frau seiner Bekanntschaft
fragte ihn allen Ernstes : „ Wieviel " — ich lasse den
Straßburger Dialekt absichtlich weg — „ Wieviel Fran¬
zosen sind denn noch im Deutschländle ? Bei uns
drüben , in Straßburg , ist gesagt worden : „ Unsere
Soldaten wären schon in Danzig "

, ist das so ? "
„ Euere

Soldaten "
, erwiederte mein Freund , „ sind allerdings

in Danzig , in Ulm , in Ingolstadt , in Magdeburg ,
kurz im ganzen „ Deutschländle " herum , aber Alle als
Gefangene : Unsere Soldaten dagegen werden in we¬
nigen Tagen vor Paris erscheinen .

"
„ Herr Jeesesl "

seufzte die gute Frau und faltete andächtig die Hände .
Von der Kinzig , 27 . Aug ., theilt die „ N . B . L. Z .

"

folgenden Bericht aus der bad . Division vor Straß¬
burg mit : Ein Stücklein , das den kühnen Geist un¬
serer Soldaten trefflich kennzeichnet , will ich Ihnen ,
wie es mir ein glaubwürdiger Gewährsmann erzählt ,
getreu mittheilen . Der Sohn meines Gewährsmannes ,
ein Teutone von Freiburg , der freiwillig auf Kriegs¬
dauer dient , machte das kecke Unternehmen mit . Sund¬
heim gegenüber , hinter dem neuen Zollhause in Straß¬
burg , war eine feindliche Batterie aufgefahren , der
man unsererseits nicht beikommen konnte , weil sie durch
jenes massive Gebäude gedeckt war . Gestern Abend
unternahm es Lieutenant Sachs vom 6 . Infanterie -
Regiment mit 40 Freiwilligen , einem Unteroffizier ,
der lange Zeit in Frankreich gelebt hatte und sehr ge¬
läufig französisch spricht , nebst 5 Mann Artilleristen ,
jene Batterie zu überrumpeln und durch die mitgenom¬
menen Artilleristen unschädlich zu machen . Vom Mit¬
nehmen etwaiger Geschütze konnte natürlich keine Rede
sein . Schlag 9 Uhr brechen die Helden nach Norden
auf , besteigen in der Dunkelheit einen größeren Rhein¬
nachen und schiffen in aller Stille unter dem Schutze
der Nacht am französischen Ufer hin . Bis auf die
Gewehre hatten sie alles Glänzende ihrer Uniform zu¬
rückgelassen . Jeder Mann führte 30 Patronen bei sich .
Sie kommen ungesehen zur Landungsstelle , legen an ,
steigen aus , kriechen den Rheindamm hinauf und schlei¬
chen wie die Katzen gegen den bekannten Bestimmungs¬
ort , der einige Nächte vorher von dem Unteroffizier
genau ausgeforscht worden war . Allein , alle Wetter !
sie sehen trotz aller Finsterniß — die Batterie — ist
abgesührt ! Was nun anfangen ? Ohne jede Spur
ihres Besuchs konnten die Tapferen doch unmöglich
zurückkehren ! Also flugs den Rheindamm hinunter ;
unterhalb der Eisenbahn - Rheinbrücke befinden sich einige
Badhäuschen . Diese werden rasch in Brand gesteckt,
einige französische Trikoloren vom Zollhaus mitgenom¬
men und jetzt behend in ' s Schiff zurück . Der Brand
der Badhäuschen mag die Franzosen auf den Nacht -

schwärmerbesuch aufmerksam gemacht haben , wenigstens
jagten sie den kühnen Argonauten ihre Kugeln nach ,
die in der Finsterniß aber glücklich das Ziel verfehl¬
ten . Die in Sundheim aufgesteckten französischen drei¬

farbigem Fähnlein mögen dem Stadtkommandanten in

Straßburg die Lehre geben , daß Vorsicht die Mutter
der Weisheit ist ! Dem Offizier und seinen Freiwilli¬
gen mein Hurrah ! !

Ueber ein Gefecht der Badenser bei Schiltigheim wird
der „ Khr . Ldsztg .

" berichtet :

„ Schiltigheim war besetzt von den beiden Kompag¬
nien Hilpert und Mai des 2 . bad . Grenadierregi -
mcnts und der 8 . Kompagnie ( Ruth ) des 4 . badischen
Linien - Jnfanterieregiments . Verzichtend auf eine Ver¬

theidigung der südlichen Lisiere des Dorfes , welche dem

Geschützfeuer der Festung allzusehr ausgesetzt
^

gewesen
wäre , hatte man als Vertheidigungslinie die südlich der

Kirche von Osten nach Westen ziehende Straße gewählt
und diese zur Vertheidigung eingerichtet . Die Kom¬

pagnie Hilpert hatte den rechten Flügel , die Kompagnie
Mai den linken . Die Kompagnie Ruth stand auf dem

Kirchenplatz in Reserve . Am 18 . d . ( nicht am 19 . d .)



Morgens gegen 6 Uhr näherten sich mehrere französi¬
sche Rekognoszirnngen lebhaft feuernd der Vertheidi -

gungsllnie . Der Angriff mar hauptsächlich gegen den
rechten Flügel gerichtet . Während eine Abtheilung di¬
rekt gegen die Front der Kompagnie Hilpert anrückte ,
suchten feindliche Schützenschwärme hinter einem Gar¬
tenhause hervor , rechts an der Stellung der Kompag¬
nie Hilpert vorbei , auf der Straßburger Straße in
das Dorf hereinzubrechen . Sofort wurde ein Zug der

^M^ npagnie Ruth unter Lieutenant Koch zur Verstär -

ttlffg der Kompagnie Hilpert oorgezogen . Ein zweiter
Zug derselben Kompagnie unter Lieutenant Rufer
besetzte eine auf der Straßburger Straße bei der Kirche
errichtete Barrikade und sandte dem Feinde ein wirk¬
sames Schnellfeuer entgegen , welches von Schützen der

Kompagnie Hilpert lebhaft unterstützt wurde . Der

F » ,d wagte sich nur bis auf 300 Schritte gegen die
Bckrrikade vor und erwiederte hier das Feuer einige
Minuten lang . Plötzlich trat er seinen Rückzug an
unter dem Schutze von Garten und Häusern , und zwar
in solcher Eile , daß die nachgesandten Schützengruppen
keine Fühlung mehr mit den Fliehenden zu erreichen
vermochten und 3 Kompagnieen , die von Bischheim und

Hönheim zur Unterstützung herbeieilten , erst ankamen ,
als bereits die weiße Fahne mit dem rothen Kreuz auf
dem Kampfplatz erschienen war . 5 Todte und 3 schwer
Verwundete , wovon einer bald starb , fielen in unsere
Hände ; auffallender Weise war Jeder von einem an¬
dern Regiment . Auf unserer Seite war wunderbarer
Weise kein Verlust zu beklage » , obwohl die abgefeuer -
teu französischen Kugeln gewiß hingereicht hätten , ein

ganzes Bataillon zu vernichten . Daß aber nicht alle
französischen Kugeln zu hoch gingen , zeigten verschiedene
Löcher in der Barrikade . Das Ganze war demnach
nur ein kleines Ausfallgefecht , wie sie bei Belagerun¬
gen so häufig Vorkommen ; es hätte sich aber leicht zu
einem bedeutenderen entwickeln können , da nach Aus¬
sage der Verwundeten bei diesem Ausfall nicht weni¬

ger als 8 französische Kompagnieen beteiligt waren ,
die jetzt die Wath über das Mißlingen ihres Plans
recht bezeichnend dadurch an den Tag legten , daß sie
die äußersten Gebäude Schiltigheims ansteckten und da¬
durch eine Feuersbcnnst verursachten , die noch am
Abend desselben Tags nicht gedämpft war .

Einem Kriegsgerichtsprotokoll , ausgenommen am 21 . im Feld -
lazareth zu S aara l l en , eninimmi ein Korrespondent folgendes :

Rittmeister Fürsienberg vom 10 . Husaren -Regiment tag in der
Nacht vom 18 . auf den 19 . verwundet auf dem Schlachtfetde
von Gorce . Als er nach einer Ohnmacht gegen Morgengrauen
zur Besinnung kam , sah er , wie Gestalten geschäftig umher¬
huschten , und als einer derselben näher kam , sah ec ganz deut¬
lich das Zeichen der Johanniter auf seinem Arm . Ec wollte
den Mann um Hülfe anrufen , aber die Stimme versagte ihm ,
bei dem Anblick , der sich ihm darbot .

Der Mann mit dem Johanniterkceuz rief die drei anderen
Gestalten zu einer Gruppe Verwundeter und Todter , „ ganz in
meiner Nähe "

, heißt es in diesem Protokoll , ich erkannte deu -
lich einen Mann nn Feldpriester - Ocnat und zwei Johanniter .
Als die Männer bei der Gruppe angekommen , begannen die¬
selben mit Messer und Scheere die Uniform auf der Brust jedes
Einzelnen zu öffnen — w er s ich etwa noch bewegte ,
wurde mit den Händen erwürgt — wenn sich auf der
Brust nichts fand , begannen sie die Laichen und Hände zu durch¬
suchen , jeder Ring au der Hand eines Lodten oder Verwun¬
deten rvnroe mit dem Finger abgeschnitten .

Die Pretiosen steckte der Priester zu sich . — Da näherten sich
die Hyänen der Stelle , wo ich lag , — mühsam versuchte ich
mich aniznrichten , um Hülfe zu rufen , da hatte mich jedoch
schon der Eine bemerkt und sprang auf mich zu , ich ries aus
Leibeskräften , zwei dieser Kerle liefen vorwärts , um als Wache
zu stehen . — Glücklicherweise fühlte ich , daß mein sechsläusiger
Revolver neben mir lag , ich drückte los , der Fcldpiiestec siel
verwundet nieder , die Anderen entflohen , wurden jedoch von
der hcrbeikommenden Feldwache noch eingeholt .

Die Untersuchung ergab , dag die verkleidet -n Johanniter Feld¬
hyänen waren , und zwar ein Gastwirth aus Düren , sehr wohl¬
habend , und drei Belgier , die in Stollberg im Bleibergwerke
angestellt sind .

Man fand bei denselben an 80 mehr oder minder werthvolle
Ringe ( einige , die noch am abgeschnittenen Finger
steckten ) , an 300 Uhren , Geldtaschen uno Börsen , Epaulettcs .
Der Werth der Sachen beläuft sich aus 20,000 Thlr . — Diese
Hyänen wurden nach Koblenz abgeführt .

Ein ans dem Kriegsschauplätze anwesender österr . Arzt , Na¬
mens Emil Schw . , welcher schon als Student die Schlachtfelder
Italiens »n Jahre 1859 gesehen , daun jene in Böhmen im
Jahr 1866 als Arzt besucht hatte , um nach Kräften zu helfen ,
erklärt auf das Allerbestimlnteste , solch : Jammerszeneu , wie ge¬
genwärtig , habe er nirgends miterleben müssen . Lausende von
jungen kräftigen Männern , welche bei rascher Hilfe leicht geret¬
tet ihrer Familie und dem Vaterlande erhallen bleiben konn¬
ten , verderben und sterben ohne Hilfe . Es fehlt bei den mas¬
senhaften Ansprüchen an Verbandsmaterial , an Charpie , anj
Ersrischungsmilteln , kurz an Allem . Glück .ich sei Derjenige zu
nennen , dem eine Kugel schnell einen ehrlichen Soldatentod
bringe , bejammernsweith ist der Verwundete . Ueber das Ver¬
halten der verschiedenen Verwundeten bringt vr . Sch . interes¬
sante Details . Die Franzosen ( außer den Schmerzen ihrer
Wunden ) , gebeugt von der Wehmuih über die harten Schläge
des Schicksals , die ihr Vaterland erleidet , flehen oft um den
Tod , der sie von aller Erdenqual befreie » soll , und Selbstmorde
sind bereits vorgekommen , namentlich erschoß sich mittelst eines
Revolvers ein kaum achtzehnjähriger Lieutenant , dem eine Ka¬
nonenkugel das rechte Bein zerschmettert hatte . Die norddeut¬
schen Verwundeten bewahren etwas mehr Ruhe . Den schwie¬
rigsten Stand verursachen den Aerzten die Bayern , welche über¬
haupt von allen im Felde stehenden deutschen Smmmen die
fürchterlichsten Raufer sind . Die Leichtverwundeten schaden sich
oft durch ihr vieles Trinken , da die Civilbevölkerung ihnenWem und Bier zuschmuggelt . Bursche , welche Schüsse in den
Armen und Beinen haben , hört man jodeln und dudeln ; siekennen nur eine Sehnsucht : bald gesund zu werden , um wie¬
der d reinhauen zu können .

Blüthen des patriotischen Opfergeistes . j
Von Hrn . Pfarrverweser Strütt zu Oberried

wurden uns für die Verwundeten zehn Gulden über¬
sandt mit Ordre der Abgabe an den Frauenverein ,
was sofort geschah .

Aus dem Klettgau , 29 . Aug ., wird uns geschrie¬
ben : Gestern waren wir Zeuge einer herrlichen Probe
von Vaterlandsliebe in Grießen . Der dortige Geist -
liche, Pfarrverweser Winterhalder , hielt nämlich vor
den versammelten Gemeindcbürgern eine feurige patrio¬
tische Rede zur Unterstützung der deutschen Krieger .
Die Resonnanz aus dem Herzen der Bürger war eine
sofortige Sammlung von 275 Gulden auf den Altar
des Vaterlandes . Ehre den edlen Gebern ! „ Gehe
hin , und thue dergleichen ! !"

Ans der Gemeinde Sinzheim bei Baden sind ge¬
spendet : Hemden 209 Pfb ., Verbandzeug 220 Pfd . ,
Geld 280 fl . 33 kr . Das Leinzeug und 130 fl . 33 kr .
wurden an den Frauenverein in Baden abgeliefert und
150 fl . zur Unterstützung der Familien der Landwehr¬
männer hiesiger Gemeinde bestimmt .

Eine sehr ansehnliche Beisteuer an Verbandzeug und
Geld hat auch die Gemeinde Wyhl , AmtsKrnzmgen ,
geliefert . Die Gemeinde hat 55 Octsangehöcige im
Felde stehen . Durch freiwillige Sammlung 112 fl .
45 kr . und Zuschuß aus der Gemeindekasse 162 fl .
15 kr. konnten jedem Soldaten sofort 5 fl . gesendet
werden .

Zahlreich sind die Fälle dieser Art durch das ganze
Land , keine einzige Gemeinde wird sich von dem
patriotischen Werke ausgeschlossen haben , und glänzend
widerlegt ist auch die Annahme , daß die ländliche Be¬
völkerung ein minder empfängliches Herz für oarerlän -

dische Aufgabe und eole Opferfreudigkeil habe , als die
Slädtebewohner . Wir können unmöglich alle die Orle ,
Namen uno Guben in nufer B -att aufnehmen ; ihre
Zahl ist zu - groß ; das Spezial - Organ des Central -
Komites des bas . Fraueuverelns Hai Alles ausgezeich¬
net ; es bildet das em ehrendes Denkmal für alle

Zeiten .
Der Feldmarschall Graf v . Wränget , dem sein hohes Alter

zu seinem großen Bedauern nicht gestattet , gegen den Erbfeind
in ' s Felv zu ziepen , ermangelt nicht , seinen Patriotismus in ande¬
rer Weise kundzngeben . Als am bestimmten Nachmittag das preußi¬
sche Kücassierregimetlt Nr . 3, dessen Ches der gretse Feldmarschall
ist , in Berlin cintraf , wnrve es , wie dortige Blätter melven ,
von dem Letzteren auf dem Onbahnhof begrüßt . Obwohl be-
kantitlich mehr ein Freuno von Thaten als von Reden , hielt
der alle Heir doch eine begeisterte Ansprache an die Krieger .
„ Jnngens !" rief er zum Schluß , ittdcm er seine Brieftasche öff¬
nete , „ vas ist ein Hnndertthalerschein , den krregt der von euch,
der den ersten iranzösischen „Aoter " erobert , und das hier " ,
fuhr er zum Slandartem -äger gewendet fort , „ ist ein Fünszig -
thalerschein , der rst >üc dich bestimmt , mein Sohn , wenn du
die Standarte glücklich zurückvringst ! " Ern tausendstimmiges
Hurrah ! aus den Kehlen der Soldaten und des Pnbltknms
lohnte dem alten Feldyerrn . Wir wünsthen und hoffen , daß er
recht bald seine 150 Thlr , los werden möge .

Hr . Pcivairer Leonhard Krelje -meyer in Rothenburg a . d .
Tauber , bezw . Plahlenheim , hat derjenigen bayerischen Heeres¬
abtheilung , weiche die eiste sranzösijche Kanone erobert , 500 fl .
und derjetiigen bayerischen Heeresabiheilung , welche die erste
sratizösische Fahne oder Adler erobert , 1000 fl . ausgesetzt .

Eine in Pa -is lebende amerikanische Dame hat zur Linderung
der Leiden der deutichen Soldaten in dem bevorstehenden Kriege
der Königin von Preußen 500 Thaler überwiesen .

Der Herzog von Nassau gab zwei Mal je 3000 Gulden .
Aii der Berliner Fondsbörse sind sür die Hinterbliebenen der

ausgerückten Mannschajten bis 9 . d . 261,055 Thlr . ein für
allemal und 710 Thlr . monaiilch für die Dauer des Krieges
gezeichnet worden .

Die Beisteuern der drei Hansestädte Bremen , Hamburg und !
Lübeck beiragen über 200,000 Thaler . —

Der Landgraf Friedrich von Hessen betheiligte sich , der
„ Deutsch . Allg . Zig . " zusolge , an den Beitrügen des Johan¬
niterordens mit 5000 Thlr .

Zu Zwecken der freiwilligen Krankenpflege im Kriege hat
die Elberfeider Feuerversicherungs - Gesellschaft 10,000 Thlr , und
die Snboirektion der North British and Merkantile 1000 Thrr .
bewilligt .

Ein Bürger Elbings hat 1000 Thlr . für denjenigen Ulanen
des ostprenßischen llianenreg >me » ts Nr . 8 ausgesetzt , welcher
sich in diesem Kriege am melilen auszeichnet .

Aus Antwerpen wird mit >etheitt , daß sich dort ein Komite
zur Unterstützung verwundeter de ut s ch er Krieger gebildet imb
außer vielfachen Gaben an Leinwand , Wern und Cigarren , auch
bereits Zeichnungen von Geldbeiträgen im Belaufe von etwa
70,000 Francs bewerkstelligt habe . Antwerpen har für die La -
zarelhe in Aachen 1500 Fmschen Bordeaux -Wein gesandt .

Von dem würitember ^ ischen Konsulat in Neapel sind Na¬
mens der dortigen deutschen Kolonie dem Minister v . Varn -
bülcr 2000 Franken sür den Sauitätsverein in Stuttgart über¬
sandt worden . Die »r der deutschen Kolonie in Neapel zu
Gunsten der Verwundeien deutscher Soldaten veranstaltete Samm¬
lung hat im Ganzen 13,000 Frcs . ergeben .

Ein Regensburger Valerlanosoerein hat demjenigen bayer .
Soldacen , der die erste französische Fahnenstange erobern würde ,
eine Prämie von 100 fl . ausgesetzl .

Nach Bekanntwerden der Siegesnachrichten hat ein Bürger
von Werden sofort 500Thlr . für die im Felde verwundeten Krieger
gezeichnet .

Der B -schos von Passau hat 500 fl. sür verwundete Krieger
gegeben und außerdem das auf dem Domplatze gelegene Hein -
richshaus zur Pflege für 30 Verwundete zur Verfügung ge¬
stellt .

Hr . Trompetta , Gutsbesitzer zu Kostheim , hat für dieje¬
nigen Mannschaften , welche im gegenwärtigen Kriege gegen
Frankreich die letzte Kanone oder Mitrailleuse erbeuten , die
Summe von 1000 fl. ausgesetzt .

Die Vorstellungen , welche eine Anzahl Mitglieder des Mün¬
chener Hostheaters zu Gunsten der im Felde verwundeten und
erkrankten Soldaten in mehreren Prooinzialstäbten in jüngster
Zeit gegeben haben , lieferten den schönen Ertrag von 9200 fl .

! Karlsruhe , 30 . Aug . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 59 enthält folgende Ver¬
ordnung : Die Rinderpest betreffend . Nachdem in
Saargemünd die Rinderpest ausgebrochen ist , wird auf
Grund des § . 2 der Verordnung vom 22 . Mai 1867
die Einfuhr 1 . von Rindvieh , Schaafen und Ziegen
im lebenden und lobten Zustande , 2 . von Rohstoffen
von diesen Thieren in frischem und getrocknetem Zu¬
stande und 3 . von Heu und Stroh auch in Gestalt
von Verpackungsmitteln auf der ganzen Landesgrenze
gegen Frankreich verboten . Heu und Stroh , welches
als Emballage in zollamtlich verschlossenen Waggons
oder als inneres Verpackungsmittel in Kisten , Fässern ,
Kübeln , Körben und Ballen oder bei Militärzügen auf
der Eisenbahn oder bei dem Transporte von Verwundeten
eingeführt wird , wird zwar zugelaffen , muß aber so¬
gleich nach der Ankunft beziehungsweise nach der ersten
Auspackung vernichtet werden . Wolle und Kämmlinge ,
welche einer Fabrikwäsche unzweifelhaft unterlegen ha¬
ben , dürfen zugelaffen werden . Karlsruhe , den 30 . Aug .
1870 . Großherzogliches Ministerium des Innern .
Jolly . vät . Brecht .

S . K . H . der Groß Herzog haben dem Professor
Dr . Karl Mendelssohn - Bartholdy an der Uni¬
versität Freiburg die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß ertheilt , das ihm von Sr . Maj . dem Kaiser von
Oesterreich verliehene Ritterkreuz des Franz -Josephs -
Ocdens annehmen und tragen zu dürfen .

5 : Karlsruhe, 31 . Aug . Das großh . Bezirksamt
Kork macht bekannt , daß der Zutritt in Stadt und
Dorf Kehl , sowie die Ansammlung Fremder in den
Ortschaften der nähsten Umgebung von Seiten der
Militärbehörde im militärischen Interesse strengstens
untersagt ist . Dem massenhaften Andrang von Besu¬
chern aus dem ganzen Lande gegenüber wird dies mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
Fremde , welche ihre Anwesenheit in diesen Orten nicht
als durchaus n 0 t h w e n d i g nachzuweisen im Stande
sind , Zurückweisung und nöthigenfalls Zwangsmaßre¬
geln zu gewärtigen haben .

A Vom Felüberg , 30 . Aug . Außerordentliches ge¬
schieht jetzt in der Welt . Die Deutschen waren seit
Jahrhunderten gewohnt , von den Franzosen geklopft
zu werden . Jetzt geht ' s einmal umgekehrt . So wa¬
ren wir von Jugend auf gewohnt , im Winter Schnee
zu sehen , jetzt schneit cs im Sommer , und zwar so
gewaltig , daß der Schnee Stunden lang liegen bleibt ,
und wir haben noch 4 Wochen bis zum Herbst . Das
ist doch fast unerhört . Aber wir freuen

"
uns doch,

weil die Turkos so schön zahm gemacht werden .
( Das Weitere , Herr Korrespondent , für andere

Zeiten !)
Kaiserslautern , 26 . Aug . Durch die Schelle wurde

heute bekannt , daß , nachdem der Verdacht vorliege , in
einigen Ställen hier sei die Rinderpest ausgebrochen ,
sämmtliches Rindvieh , Schafe und Ziegen in ihren
Ställen zu halten sind .

Mannheim , 27 . Angust . Bei dem holländischen General¬
konsul ist die telegraphische Meldung eingeg ^ ngen , daß eine
größere Anzahl niederländischer Aerzte hier eintressen werde , um
sich für die Verpflegung und Behandlung der Verwundeten
anzubieten . Es ist dieses Anerbieten um so dankenswerther ,
als neueren Bestimmungen gemäß ein Hauptspitai hier errichtet
werden soll . — Ans Bradford wird von einem dort wohnen¬
den Deutschen geschrieben , daß die unter seinen Landsleuten in
jener Stadt für die verwundeten Krieger des HeimathlandcS
veranstaltete Sammlung bereits über 50,000 fl . ergeben habe .

Do n au es ch in gen , 28 . Aag . Die aus der „ Nar . Listy "
in mehrere Zeitungen übergegangene Nachricht von einem Ueber -
salle des Prinzen Emil z» Fürstenberg durch Räuber oder Wild¬
diebe in den Pürglitzer Wäldern ist, wie wir aus bester Quelle
wissen , erfunden .

Lindau , 28 . Aug . Heute Morgen wurden wir von dichtem
Schnee überrascht , der alle unsere nächsigelcgenen Berge be¬
deckte . Bei Oberstaufen ist der Schnee auch in den Niederungen

! gefallen .

Neueste Post .
! □ Berlin , 31 . Aug . Eine gestrige Versammlung
i von Notabilitäten aus allen Parteien , berufen von dem

Oberbürgermeister Sehdel und den Abgg . Unruh
und Löwe , nahm einstimmig einen Aufruf an das
deutsche Volk an , woriil Letzteres zur Betheiligung an
einer Adresse an den König anfgefordert wird . Diese
Adresse soll die Beunruhigung zum Ausdruck bringen ,
welch - bestehet in Folge von Berichten , besagend , daß
fremde Einflüsse sich bemühen , den Preis unserer Kämpfe
zu beschränken .

Deutschland müsse die Forderung stellen , seine Wohl¬
fahrt allein zu berathen . Das Volk erneuert daher
das Gelöbniß , treu auszuharren , bis eS des Königs
Weisheit gelingt , unter Ausschluß jeder fremden Ein¬
mischung Zustände zu schaffen , welche ein friedliches
Verhalten des Nachbarvolkes besser als bisher verbür¬
gen , welche die Einheit und Freiheit des gesammten
deutschen Reiches begründen und gegen Anfechtung sicher
stellen .

Washington , 29 . Aug . ( Kabeldep .) Der Finanz -
minister Boutwell ordnete für den Monat September
den Ankauf von 7 Millionen Bonds und den Verkauf
von 4 Millionen Dollars Gold an .

Verlegt und redigrt unter Verantwortlichkeit
von A . Berberich .



902 .2 .2 . Gernsbach.
Todesanzeige .

Hauptmann
u . Compagnie -
Ches Philipp

von Fabrr
in derGroßh .
Bad. Artillerie
ist in Folge

einer am 26.
^ d . M . bei der

Belagerung
_ _ _ _

°
von Straßburg

erlittenen schweren Verwundung am
28 . d . M . , Morgens 7 Uhr , ver¬
schieden . Die irdischen Reste wur¬
den in Gernsbach , dem Wohnsitze
der tiesgebeugten Eltern , heute be¬
erdigt . — H ' evon geben wir ent¬
fernten Verwandten und Bekannten
Nachricht.

Gernsbach, den 29 . Aug . 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen .

905 .3 . 1 . Buchholz .

I Geld auszulcihen.
Der Kirchcnbaufond Buch¬

holz
'

hat 600 fl. zum Ausleihen bereit.
Rechner I . Hipp .

904.2 . 1 . Oberried.
Geld auszuleihen.

„ 131 fl. liegen im Pfarr -
sond in Oberried zum Ausleihen bereit .

Augenkranken
ii .

ist das weltberühmte, wirklich ächte vr . White'S
Auyenwaffer von Trangott Ehrhardt in Groß -
brntenbach in Thüringen, a Flacon 10 Sgr .
bestens zu empfehlen. Man verlange aber nur
stets vr . White's Angcnwasser von Traugott
Ehrhardt , denn nur dieses ist das wirklich
ächte. Dasselbe ist mit allerhöchst Fürst! . Kon¬
zession bestehen und hat sich seiner unübertreff¬
lichen Heilkraft wegen seit 1822 großen Welt¬
ruhm erworben , welches Tausende von Attesten
bescheinigen . Aufträge hierauf übernehmen dieHH .
Th . Brugier in Karlsruhe , Waldstraße
Nr . 10 , und I . Brieff in Freiburg , Kaiserstr. 84 .

Anerkennung «. Wiederbestellung sind die
untrüglichsten Beweise für die Güte eines Fa¬
brikats . Ew . Wohlgeborcn ersuche ich ganz er¬
gebenst , mir umgehend noch (hier folgt Auftrag )
Ihres vorzüglichen ächten vr . Whites Augen¬
wassers von Traugott Ehrhardt , welches meine
kranken Augen vollständig wieder hergesiellt, zu
übersenden. Diese vortreffliche Essenz für einen
Freund , welcher auch an schlimmen Augen lei¬
det . Blotto , Kreis Culm in Westpreußen,
den 24 . November 1869 . A . Stange , Tisch¬
ler . Ferner : Bewogen durch den guten Erfolg
Ihres vortrefflichen , ächten vr . White'schcn
Angenwaffers von Traugort Ehrhardt, erlaube
ich mir Sie wiederholt um gefällige Zusendung
(hier folgt Auftrag ) ergebenst zu ersuchen .
Schlüchtern , den 3 . November 1869 . Fr.
Hops , Lehrer.

Medoc
Bordeaux- und Cliampagner - Weine.

eii

i
8t . EmiUon . • „ 9 .

Pauillac . . - „ 13 .
81. «Julien . . - „ 16-
Margaux . . . „ 20.

das Dutzend
Flaschen .

Mögt et Cliantlon 8illery superieur . fl . 2 . 36. j
Mögt et ( handoii Verzenay dto . . . „ 2. 48.
Klimmt pere et fils Carte Blanche . „ 2 . 20 . ^

1Hasc,ie -

Die Preise verstehen sich ab Bahnhof hier. Verpackung extra .

535 .8 .5
Gebrüder Wolff in Baden -Baden .

The Gresham.
“

) )

Englische Lebens - & Renlen-Versicherungs -Gesellschaft in London.
Miste für Westdeutschlands Fricdrichsirssir 36 in Mannheim (Eigenthum der Gesellschaft .)

Deckünaskavital (Activa) der Gesellschaft am 30 . Juni 1860 '
30 Millionen Franken .

Jährliche Einnahme an Prämien . Fs . 8,393,168 . 30 C . )
„ Zinsen aus den angeleg - s Fs . 9,453,387 . 70 C.

ten Capitalien . Fs . 1,060,219 . 40 C.
Seit dem Jahre 1848 hat die Gesellschaft für Sterbfälle und ver¬

fallene Policen befahlt : . Fs . 24,618,388 . 50 C.
Während fern letzten Geschäftsjahr hat dieselbe neue Anträge er¬

halten für die Summe von . Fs . 41,894,575 . — C .
Näheres bei den Herren Agenten .

Für Abschluß von Versicherungsverträgen empfiehlt sich Friedrich Aal ,
Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend, Waldhornstraße Nr . 21 . 181 . 14

In der Buchdruckerei von
Nr . 20, sind zu haben :

I . Großmann in Karlsruhe , Adlerstraße

Rosenkranz - Zettel .
Allen Vorstehern von Rosenkranz -Vereinen , insbesondere den Hochw. Herren

Geistlichen zur Erleichterung empfohlen ; ans einem Bogen 15 Zettel für 15 Mit¬
glieder eingerichtet.

Ein Probebogen gegen Einsendung von — fl. 3 kr. franko zugesendet.
Zehn Bogen „ „ „ — fl. 24 kr . „
Hundert Bogen „ „ „ 2 fl . 36 kr.

für alle bei katholischen Pfar¬
reien u . Stiftungs -Commis¬
sionen vorkommenden Fälle (Taus

_ , buch , Ehebuch , Todtenbuch rc . rc .)
werden stets ang

'
efertigt und sind zu haben in der Buchdruckerei von I . Groß -

mann in Karlsruhe.

I
903 .2 . 1 Roßhaar - Zupferinnen , I
mehrere, finden sofort Beschäftigung bei Tapezier Bilger , Herrenstraße23 . W

AllgememeVersorgmlgs-AnstaltimGroßhcrzigthvmBadcn.
Gegründet im Jahre 1835 .

Capitalvermögen am Schlüsse des Jahres 1869 : 9,1 .03,9041 Gulhen .
Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle Arten von

Vcrsorgungs- , Aussteuer- und Lebensversicherungs -Verträgen gegen billige Prämien ^
Prospekte , Formulare zu Beitrittserklärungen u . s. w. werden unentgeltllch

auf dem Bureau der Anstalt , sowie bei deren sämmtlichen Geschäftsfreunden und
Agenten verabreicht und ebendaselbst jede gewünschte Auskunft bereitwillig ertheilt .

Der Berwaltungsrath . 755 .9 .3.

Hauptübersicht der in die Listen des Nachweis-Bureaus aufgenommenep
Verwundeten und Kranken.

Datum .

29 . August .

Abgang .

Offiz. Sold .

59

Zugang .
Verwundete

Osfiz. Sold

Kranke

Osfiz . ISold

Hauptbestand .
Verwundete

Osfiz . Sold .
'

18 467

Kranke

Osfiz . Sold

160

In Privothäusern und Gasthöfen :

Summa

Osfiz . Sold

23 627

38

Amalienstraße 46 , im drit
ten Stock , ist ein gut möblir -

tes Zimmer auf die Dauer von 6 — 7
Wochen billig zu vermiethen . 906

IV. Verzeichniß
der in den

Lazarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten u . kranken Krieger .

In Privatverpflegung.
(Fortsetzung .)

Herr Professor Baumeister :
Rosenbaum , Hermann, Lorenzberg, Soldat , pr .

50 . I . R.
Fräulein Jolly , Sophienstr. 30 :

Deichsel , Ernst , Sprcttchen , Serg . , pr . 47 . IR .
Israelitisches Hospital.

Dickhaus , Heinrich, Schlenke, Sold . , pr. 82 . JR .
Gienng, Ferd . , Schweinert , Serg . , pr . 82 . IR .
Lern , Liebreich , Herren , Soldat , pr. 82 . IR .
Marwurm, Franz, Hitzendunrike, Soldat , pr . 82.

IR .
Micheney, Jules , Valency , Sold . , fr . 47. IR .
Prehrler, Friede . , Wallburg, Sold . , pr. 82 . IR .
Rehfeld, Will) . , Hanau , Soldat , pr . 82 . IR .
Siemon, Gg . , Lippoidsberg , Gefr . , pr . 82 . IR .
Siepe, Johann , Resiepen, Soldat , pr . 82 . IR .
Vitt , Johann , Deuz , Unterosf. , pr . 82 . IR .
Vogt , Wilh . , Nierentrops , Soldat , pr . 82 . IR .
Vormann, Arm ., Altena , Soldat , pr. 82 . IR .
Wegner , Georg , Schwartau, Sold . , pr . 82 . IR .
Winter , Anton , Kükelheim, Soldat , pr. 82 . IR .

Städtisches Gaswerk (Dir . Lang ) :
Meyer , Wilh . , Günzenhausen , Unterosf. , bayr.

1 . IR .
Hurner, Georg , Fürstenseldbrück, Soldat , bayr.

1 . IR .
Lichtenegger, Franz, Burghausen, Soldat , bayr.

1 . IR .
Schmidt , Val. , Burgberg, Sold . , bayr. 3 . IR .
Bichler, Gg . , Burgen , Soldat , bayr. 14 . IR .
Meyer , Johann , Neuhof , Sold . , bayr. 15 . IR .
Ruff, Gebhard , Heimerkirch, Sold . , bayr. 3 . IR .
Waschki , Will, . , Jagadschütz , Sold . , pr . 50 . IR .
Hirscher, Gustav , Sänitz, Soldat , pr . 37. IR .
Deppe, Wilh . , Sieger, Soldat , pr. 50 . IR .
Kelle , Gottf., Nippen , Sold . , pr. Feldartill . 5 .
Gluhowski , Val. , Skatow, Sold . , pr . 59. IR .
Lamez , Andreas , Grostopcla, Sold . , pr . 59 . JR .

Polytechnikum .
Herzog, W . , Sandhausen, Sold . , bad . Feld -Art .
Kaiser, Ehrh . , Schönwald, Sold . , bad . Feld -A t.
Reuß , Nik ., Plsitersdorf, Serg . , bad . Pionn . - Ab .
Raßler, Joh . , Ottenhofen , Soldat , bad . 1 . GR .
Himmelspach, Konst. , Kenzingen, Soldat , bad .

5 . IR .

Dörle , Joses , Herbolzheim , Soldat , bad . 1 . GR .
Friedrich, Ludwig , Neckarbischossheim, Sergeant ,

bad . 1 . GR .
Konrad , Karl , Karlsruhe, Soldat , bad . I . GR .
Weber , Adam , Helmstadt , Soldat , bad . 2 . GR.
Schmitt, Fr . , Schwenningen , Sold . , bad . 1 . GR .
Rilh , Benjam., Marlen, Soldat , „ „
Karg , Georg , Sandhofen, Soldat , „ „
Braun , Lav . , Bermersbach , Soldat , bad . Trän -

Abth.
Heintz , Christ ., Brötzingen , Sold . , bad . 3 . IR .
Heinemann , Joseph , Buchheim , Soldat , bad .

Feld- Artill .
Stritt , Joh . , Holzschlag, Soldat , bad . 1 . GR .
Mönch , Joh . M . , Bissingen , Unterofs. , bad . 6 .

IR .
Gebhardt, Michael , Langensteinbach , Soldat ,

bad . Feld -Artill .
Rigling , Math . , Bittelbronn , Sergeant , bad .

Feld - Artill .
Löffel , Johann , Balingen, Soldat , bad . 5. IR .
Meier , Johann , Günzgen , „ „ „
Wehrte, David, Tannheim, Sold . , bad . 1 . GR.
Forsner, Joh . , Asch , Soldat , bayr. 4 . Art .R .
Thoma, Klem ., Königheim , Soldat , bad . Land¬

wehr (1 .) .
Weber, Ludwig , Griesheim , Soldat , bad . Land¬

wehr ( I .) .
Schmitt , Emil, Bernau, Soldat , bad . 1 . GR .
Strauß , Herm . , Ehrstädt , „ „ „
Rreß , Georg , Ketsch , Soldat , bad . 3 . IR .
Luzner , Andr. , Doos, Korporal , bayr. 10 . IR .
Dietz. Friedr. , Niederkirchen, Sold . , „ „
Ort , Karl, Neumarkt , „ „ „
Trost, Christ. , Nürnberg, Gefr . , „ „
Jacob, Peter , Böhl , Soldat , „ „
Stolz , Heinr . , Au a . Rh . , Sold . , bad . 1 . GR.
Winkler, Lorenz, Dossenheim, Sold . , bad . 2 . GR .
Guggenhahn , Jul . , Milben, „ „ „
Detzel , Stephan , Zeit , Sold . , württ, 3 . Jäg .R.
Ziegler , Alex . , Edigheim , Soldat , bad . 4 . IR .
Birk, Ignaz , Windschläg ,
Rösch , Ludwig , Graben, „ „ „
Götter , Karl August , Tragenbcrg , Soldat , pr.

50. IR .
Wicke, Arnold , Dederstedt , Unterosf., pr. 47 . IR .
Abramosky , Jul . , Berlin, Soldat , „ „
Müller, Adam , Helmbrechts , Sold . , bayr . 7 . R.
Habermann, G . , Hcbersdorf , Sold . , bayr. 14.JR .
Sladtmüller , Anton , Wenighösbach , Soldat ,

bayr . 9 . IR .
(Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe, den 26 . August 1870.
Auskunftsbureau.

v . H uno ltst e in .

Gestorben in Karlsruhe .
29 . Aug . Johann Schepert , Husar im kön . preuß .

11 . Husaren - Reg . 24 I .
30 . „ Hermann Endlich, Soldat im königl.

preuß . 47 . Jns . -Reg . Alter unbekannt .
31 . „ Nikolaus Ritz , Werkführer . 51 I .

tzours fc« Staatspaprrrr . Frankfurt , den 30 . August .

StaatSpapiere .
-Oesterreich 6°/, Etnh. 6Mb. t. 6.

5«/, . . i. P .
57. .
57, Uttfl. Eisenb.-Anl.

llreußen 47,7 , donfoLsObltgat .
47,7 , bto. dto .
4°/0 bto . bto.

Nabern 5% Obligationen
47.7. Isähr. b. Rochsch.
47.7. '/-t»br. b. R.
4"/, liäbrlfl bto.
4«/„ '/.jährig bto.
4°), TblorM-nt- bto .
3’/,7 . bto.

« ürttemb. 17:7, Oßllg. b. Roth,ch .
47. bto ,
37. 7. b‘o.

Babot 57. Obligationen
47-7° bto .
47. bto .
37.7. bto . ». 1842

Sr. Hegen 57. Obligation
47, bto .
37.7. bto .

Per oomptant .

62 517, 52 7. b

897, G
8«7» @
80 1»

877,

87 P
83 P
77 ®
847, P 7 . ‘
877. P
82 P
80 L 7 -7, i
100 P
8- 7. G

Raga»

Ztalte»
Schweden

Schwei !

4>/,7 , Obligation b. Rothl» .
47° bto.
37.7. bto.
67. Obltg. b. Tab.-R-gie
5"/, Benettaner t Fr.
47,7 ° Obi. in R. zu 405
47.7° Pst . t. R. zu 105
47. 7° « dg. Obi. t. Sr. zu 28 kr.
4>/,7 . Bern. St ^Obligatton

R^ llmertk. «7, BdS. 1881r b. 61
«7. . 1882r b. 62

Lollbezahlte Bank - Actte ».
37» Krankiurter Bank-Aktien
37. Oesterr . Bank -Sktien
57, bto. Sredtt-Actten O. W ,
47° « arrnst. B - A. zu fl. 250

Soll «inbezahlte Etsenbahn - istctte »
unb Prioritäten .

57, Elisabethbabn fl. 200
57, Rub^Sisenbahn 2. Em. 200 st.
47, Ludw^Berb. Eisenbahn
47,7 , Bahr. Oftbahn
47, HesstscheLubwigSbahn
37» PoO . b. Ssterr. SN-E^B .

877, G
827.
83 P

86 P

96 G
907, @
927. b
917. 7. 7. b

120 @
637 P 634 G
2337, 34 33 '/, b
302 P 301 «

191 SB93 ®
149 P
158 P
1187. P
1277. P 27 0
647, P

87, O-ft. Süb -Et . - . Lomb.
37 . dto. dto.
5' /, Eltsabcthbahn Prior . 7 ,
57. dto . neueste Eniijs. 7,
57, » bhm. W^ P . i. S . b. « othjch. 7,
57, Schweiz. C-Ntr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 » Hesi. Lubwigsbo-Prior.
57, Lubwb^Berb . Prroro-ObUgat .
47, dto. dto.

Diberse « ctien .
47, Sübb. Bank -Actien mit 407, Ging.

itnlehens - LooIe .
Oesterr . 250 fl. bei Rotbjch . 183»

. 250 , . , 1854
, 500 , bon 1860 '/ ,
, 100 , bon 1864
, 100 , Prior ^Looie 1868

37.7 , Preuß. Prämien-Anleihe
47, » ab. Pr ^Looie zu IM Lhlr. b. « .
Babstcke 35-fl^Loore
«urheistsche 40-rblr ^8-ose b. Rothtch.
« roßy . Hess. 50-fl^Looje bto.

, , 25-fl-booie bto.
Raflau 25-fst-Loole bei Rothschild
Ansbach-Gunzenhausener 7-Ü-8oos«

97 P
45 b u C
747, P
79 p
74 P

96 G
827. P 7 . G

2437, P 2137,

72 '/. P 72 G
10,7. P
144 P

1017. P
58 ch
5 -7. P
168 O
417. P 41 G
38 b

Amsterdam
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüflel
Hamburg
beipztg
stondon
Mailand
Paris
Vien

Wechsel - Sour «.
S . 997, B

9n‘/, B
164’/, B
967 , B
917, B
877,
118 '/. B 7, '

937, b

« old und Silber .

Preuß. Friebrichgb 'or
Pistolen
Holländisch- 10-fl^Si .
Ducaten
20-FranIen-Stüche
länglische Sobereigni
RusstscheJmheriaies
Preuß. « aflenscheine
Dollars in « old

fl. 9. 56 - 58
. 9. 41 - 43
. 9. 54- 56
. 5. 32 - 34
. 9. 24 - 26
. 11. 48 - 52
. 9. 41 - 43
. 1. 447,- 7,
. 2. 24 - 26

Druck von I . Großmann , Adkerstraße Nr. 20 in Karlsrnbe.
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